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Weltraum-
Surfer

Diese
künstlerische Darstellung der Cluster-Il-Mission/die so¬

eben ihren ersten Jahrestag feiert, zeigt zwei der vier Satelliten

der Mission unmittelbar nach dem Verlassen der oberen Ebene

der russischen Trägerrakete. Schon surfen sie auf den Wellen der

Magnetosphäre. Diese sind enorm, wie die Satelliten bestätigten: Sie erreichen

eine Geschwindigkeit von 70 km/s, das entspricht der Entfernung
Paris-London in 4,5 Sekunden. Die Cluster-II-Mission, die von der

.europäischen Weltraumorganisation ESA geleitet wird, hat zur Aufgabe,
die Interaktion zwischen den gefadenen Teilchen des Sonnenwinds und
der Erdatmosphäre zu'erforschen. Auf dem Bild ist dieser Teilchenwind

zu sehen, der von der Sonne kommt und bis auf eine Entfernung von
65 000 km zur Erde vordringt, wo er von der Magnetosphäre abgelenkt

wird und anschliessend etwa 2 Millionen Kilometer weiter verläuft.
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